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See the notice on TED website

412446-2026 - Zadávání
Německo – Architektonické, stavební, technické a inspekční služby – Europaweite Vergabe von 
Fachplanungsleistungen der Technischen Ausrüstung der Anlagengruppen 4, 5 und 8 (Elektro) 
für die Leistungsphasen 2-3 und 5-9 für die Weiterentwicklung Lehenbachschule
OJ S 114/2026 16/06/2026
Oznámení o zahájení zadávacího nebo koncesního řízení – standardní režim
Služby

1. Kupující

1.1.  Kupující
Oficiální název: Gemeinde Winterbach
E-mail: gemeinde@winterbach.de
Právní forma kupujícího: Místní orgán
Činnost veřejného zadavatele: Služby pro širokou veřejnost

2. Řízení

2.1.  Řízení
Název: Europaweite Vergabe von Fachplanungsleistungen der Technischen Ausrüstung der 
Anlagengruppen 4, 5 und 8 (Elektro) für die Leistungsphasen 2-3 und 5-9 für die 
Weiterentwicklung Lehenbachschule
Popis: Gegenstand dieses Vergabeverfahrens ist die Vergabe von Fachplanungsleistungen 
der Technischen Ausrüstung der Anlagengruppen 4, 5 und 8 (Elektro) (Starkstromanlagen, 
Fernmelde- und Informationstechische Anlage und Gebäudeautomation) nach § 55 HOAI i. V. 
m. Anlage 15.1 für die Leistungsphasen 2 bis 3 und 5 bis 9. Es ist eine stufenweise 
Beauftragung beabsichtigt, ein Anspruch auf Weiterbeauftragung besteht nicht. Die Vergabe 
erfolgt vorbehaltlich der Zustimmung bzw. Bevollmächtigung der zuständigen Gremien zur 
abschließenden Zuschlagsentscheidung.
Identifikátor řízení: 27f59152-cf81-45db-ae88-d18bbaa3c442
Interní identifikátor: Gemeinde Winterbach_2026_06
Typ řízení: Jednací řízení s uveřejněním / jednací řízení
Řízení se zrychlí: ne

2.1.1.  Účel
Charakter smlouvy: Služby
Hlavní klasifikace (cpv): 71000000 Architektonické, stavební, technické a inspekční služby

2.1.2.  Místo plnění
Obec: Winterbach Manolzweiler
Nižší územní jednotka země (NUTS): Rems-Murr-Kreis (DE116)
Země: Německo

2.1.4.  Obecné informace
Další informace: #Bekanntmachungs-ID: CXS0Y44YTWRKZRPV# Das 
Verhandlungsverfahren wird in zwei Phasen durchgeführt: Phase 1 - Teilnahmewettbewerb: 
Interessierte Unternehmen sind in der derzeit stattfindenden Phase 1 zur Beteiligung am 
Teilnahmewettbewerb aufgefordert. Auf der Grundlage der im Bewerbermemorandum unter 
Ziffer 4.2.2 dargestellten Vorgehensweise werden unter allen grundsätzlich geeigneten 
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Bewerbern im Rahmen des Teilnahmewettbewerbs mindestens 3 und maximal 5 ausgewählt, 
die zur Abgabe eines (verbindlichen) Angebots aufgefordert werden. Phase 2 - Angebots- und 
Verhandlungsphase: Die weiteren Vergabeunterlagen werden den im Rahmen des 
Teilnahmewettbewerbs ausgewählten und zur Abgabe eines ersten (verbindlichen) Angebots 
aufgeforderten Bewerbern zeitgleich zur Verfügung gestellt. Der geforderte Inhalt der 
Angebote ist in den Vergabeunterlagen dargestellt. Neben einem Honorarangebot umfasst 
dies auch ein Konzept zur Herangehensweise an die Aufgabenstellung, sowie ein 
Personalkonzept. Die Bieter haben ihre Konzepte, das vorgesehene Team, das die 
ausgeschriebenen Leistungen erbringen wird, im Rahmen einer Bieterpräsentation 
vorzustellen. Die ersten Angebote werden auf Grundlage der Zuschlagskriterien bewertet. Auf 
dieser Grundlage wird ein Bieterranking erstellt. Das erste Angebot muss bereits verbindlich 
sein. Die Vergabestelle behält sich vor, bereits auf das erste Angebot den Zuschlag zu 
erteilen. Die Vergabestelle behält sich weiter vor, im Rahmen des an die erste Wertung 
anschließenden Verhandlungsverfahrens sukzessive weniger gut platzierte Bieter 
auszuscheiden, nur mit einzelnen, anhand der Wertung besser platzierten Bietern in (weitere) 
Verhandlungen zu treten und Endverhandlungen nur mit einem Unternehmen zu führen. 
Sofern eine Bieterpräsentation vorgesehen ist, behält sich die Vergabestelle zudem vor, 
lediglich die nach der ersten Wertung besser platzierten Bieter zur Präsentation aufzufordern. 
Ein Anspruch sämtlicher Bieter auf Teilnahme an der Bieterpräsentation besteht nicht. Die 
Vergabestelle behält sich auch vor, das erste und die ggf. folgenden Verhandlungsgespräche 
im Rahmen einer Videokonferenz durchzuführen. Nach ggf. erfolgter Durchführung der 
Verhandlungen sowie Prüfung und Wertung der Angebote wird dem auf Grundlage der 
Zuschlagskriterien wirtschaftlichsten Angebot der Zuschlag erteilt. Die Bewertung des 
Angebots und die Auswahl des wirtschaftlichsten Angebots erfolgt auf der Grundlage der 
nachfolgenden Bewertungsmatrix: Honorar 30%, Konzept zur Herangehensweise 
(Projektabwicklung) 40%, Qualifikation und Personalkonzept 30%. Nähere Einzelheiten sind 
den Vergabeunterlagen zu entnehmen. Bitte beachten Sie, dass Antworten auf Bieterfragen 
sowie aktualisierte oder weitere Informationen und Unterlagen zu dem Verfahren über das 
Vergabemanagementsystem zur Verfügung gestellt werden. Interessenten an dem Verfahren 
müssen sicherstellen, dass sie regelmäßig und insbesondere unmittelbar vor Abgabe ihres 
Angebots sowie vor Ablauf der Angebotsfrist prüfen, ob seitens der Vergabestelle zusätzliche 
Informationen oder Unterlagen zur Verfügung gestellt wurden, welche für die Abgabe des 
Angebots zu beachten sind. Interessenten haben die Möglichkeit, sich für das Verfahren 
freizuschalten/zu registrieren. Registrierte Unternehmen werden über die Veröffentlichung 
zusätzlicher Informationen und Unterlagen informiert. Eine Verpflichtung zur Registrierung 
besteht nicht. Bekanntmachungs-ID: CXS0Y44YTWRKZRPV Informationen zur elektronischen 
Rechnung: Für eine elektronische Rechnungsstellung verwenden Sie bitte ausschließlich den 
Zentralen Rechnungseingang Baden-Württemberg, den Sie zusammen mit weiteren 
Informationen unter  erreichen. Ihr Rechnungsdokument muss https://service-bw.de/erechnung
dazu im Standard XRechnung oder einem anderen der Norm EN 16931 entsprechenden 
Format erstellt werden und im Feld Buyer-Reference (BT-10) die Leitweg-ID der Gemeinde 
Winterbach aufweisen. Es gelten die über  einsehbaren https://service-bw.de/erechnung
Nutzungsbedingungen des Zentralen Rechnungseingangs Baden-Württemberg in der zum 
Zeitpunkt der Einbringung der elektronischen Rechnung gültigen Fassung.
Právní základ: 
Směrnice 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Důvody pro vyloučení
Zdroje důvodů pro vyloučení: Oznámení

https://service-bw.de/erechnung
https://service-bw.de/erechnung
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Porušení povinností stanovených v rámci čistě vnitrostátních důvodů pro vyloučení: 
Účast na zločinném spolčení: 
Teroristické trestné činy nebo trestné činy spojené s teroristickými činnostmi: 
Praní peněz nebo financování terorismu: 
Podvody: 
Korupce: 
Dětská práce a jiné formy obchodování s lidmi: 
Porušení povinnosti týkající se placení daní: 
Porušení povinnosti týkající se placení příspěvků na sociální zabezpečení: 
Porušení povinností vyplývajících z právních předpisů o ochraně životního prostředí: 
Porušení povinností vyplývajících ze sociálněprávních předpisů: 
Porušení povinností vyplývajících z pracovněprávních předpisů: 
Platební neschopnost: 
Majetek spravuje likvidátor: 
Obchodní činnost je pozastavena: 
Srovnatelná situace jako úpadek podle vnitrostátních právních předpisů: 
Vážné profesní pochybení: 
Dohody s jinými hospodářskými subjekty, jejichž cílem je narušení hospodářské soutěže: 
Střet zájmů související s účastí v zadávacím řízení: 
Přímý nebo nepřímý podíl na přípravě tohoto zadávacího řízení: 
Předčasné ukončení, náhrada škody nebo jiné srovnatelné sankce: 
Zkreslení informací, zadržení informací, neschopnost poskytnout požadované podklady nebo 
získání důvěrných informací o tomto řízení: 

5. Část

5.1.  Část: LOT-0001
Název: Europaweite Vergabe von Fachplanungsleistungen der Technischen Ausrüstung der 
Anlagengruppen 4, 5 und 8 (Elektro) für die Leistungsphasen 2-3 und 5-9 für die 
Weiterentwicklung Lehenbachschule
Popis: Die Lehenbachschule Winterbach ist eine Grund- und Gemeinschaftsschule mit 
zentraler Lage in der Gemeinde. Die Schule besteht aus vier Gebäuden. Der sanierte Altbau, 
in dessen Dachgeschoss die Ganztagsbetreuung für die Grundschulkinder untergebracht ist, 
das Pavillongebäude und der neue Ganztagsbau (Mensa im Erdgeschoss), der im Zuge der 
Einrichtung des Ganztagsbetriebs in der Sekundarstufe I erstellt wurde, bilden gemeinsam mit 
dem sanierten Rektoratsgebäude und dem großen Pausenhof eine campusartige Einheit. Im 
Zuge der demografischen Entwicklung sowie einer geänderten Nachfragestruktur hat sich der 
schulische Bedarf innerhalb der Gemeinde Winterbach geändert. Gemeinsam mit der 
Schulleitung hat die Gemeinde daher die Weiterentwicklung der Lehenbachschule initiiert. Mit 
der Weiterentwicklung der Lehenbachschule verfolgt die Gemeinde Winterbach das Ziel, den 
Schulstandort langfristig an die zukünftigen Anforderungen einer modernen Grund- und 
Gemeinschaftsschule mit Ganztags- und Betreuungsangeboten anzupassen. Grundlage 
hierfür sind die Ergebnisse eines Strategiekonzeptes für Bildung und Betreuung sowie einer 
darauf aufbauenden Machbarkeitsstudie. Diese haben einen zusätzlichen Bedarf an 
Unterrichts-, Betreuungs-, Aufenthalts- und Mensaflächen aufgezeigt. Aus diesem Grund soll 
das bestehende Gebäude erweitert, umstrukturiert und modernisiert werden. Die Maßnahmen 
dienen der funktionalen und baulichen Weiterentwicklung des gesamten Schulcampus und 
sollen die räumlichen Voraussetzungen für einen zeit-gemäßen Schul- und Betreuungsbetrieb 
schaffen. Die Umsetzung erfolgt im laufenden Schulbetrieb und erfordert daher eine 
sorgfältige planerische und organisatorische Abstimmung aller Projektbeteiligten. Aktueller 
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Planungsstand: Die Leistungen der Objektplanung Gebäude und Innenräume wurden bereits 
im Rahmen eines Vergabeverfahrens vergeben. Aufbauend auf den Ergebnissen der 
Machbarkeitsstudie sowie den abgestimmten Anforderungen der Gemeinde, der Schulleitung 
und der Betreuungseinrichtungen wurde durch das beauftragte Architekturbüro ein erster 
Vorentwurf für die bauliche Weiterentwicklung der Lehenbachschule erarbeitet. Der 
Vorentwurf konkretisiert die vorgesehenen Erweiterungs-, Umbau- und 
Sanierungsmaßnahmen und bildet die Grundlage für die Einbindung und Beauftragung der 
weiteren Fachplanungen. Die Fachplanung der Technischen Ausrüstung ist ein wesentlicher 
Bestandteil des Gesamtprojekts und umfasst sowohl Maßnahmen im Gebäudebestand als 
auch die Planung der technischen Anlagen für die vorgesehenen Erweiterungs- und 
Umbaumaßnahmen. Im Rahmen der Erweiterung und Aufstockung des Pavillongebäudes sind 
die elektrotechnischen Anlagen bedarfsgerecht neu zu planen und an die bestehende 
Infrastruktur des Schulcampus anzubinden. Hierzu zählen insbesondere die 
Energieversorgung, Beleuchtungsanlagen, Sicherheitsbeleuchtung, Kommunikations- und 
Datennetze sowie die erforderlichen Einrichtungen der Gebäudeautomation. Darüber hinaus 
sind die bestehenden elektrotechnischen Anlagen in den umzubauenden Gebäudebereichen 
zu analysieren und an die zukünftigen Anforderungen eines modernen Schul- und 
Betreuungsbetriebs anzupassen. Dies umfasst insbesondere die Anpassung und Erweiterung 
von Unterverteilungen, Leitungsnetzen, Daten- und Kommunikationsinfrastrukturen sowie die 
Integration neuer Anlagenteile in bestehende Systeme. Ein weiterer Schwerpunkt liegt in der 
Planung einer zukunftsfähigen digitalen Infrastruktur für Unterricht, Betreuung und Verwaltung 
sowie der Gewährleistung eines wirtschaftlichen, energieeffizienten und betriebssicheren 
Anlagenbetriebs. Besondere Bedeutung kommt der Planung und Umsetzung der Maßnahmen 
unter laufendem Schul- und Betreuungsbetrieb zu. Hierbei sind die Anforderungen an 
Versorgungssicherheit, Nutzer- und Betriebsschutz sowie die abschnittsweise Umsetzung der 
Maßnahmen zu berücksichtigen. Für die Maßnahme stehen der Gemeinde Winterbach 
Fördergelder zur Verfügung. Aus diesem Grund ist die fristgerechte Erbringung der 
Planungsleistungen sowie die Unterstützung einer termingerechten baulichen Umsetzung 
sicherzustellen. Außerdem sind im Rahmen der Projektumsetzung die Anforderungen des 
Nachhaltigkeitsstandards Nachhaltiges Bauen Baden-Württemberg (NBBW) zu 
berücksichtigen. Die Einhaltung der Fördervoraussetzungen erfordert die Bearbeitung und 
Dokumentation verschiedener Nachhaltigkeitskriterien über die einzelnen Planungs- und 
Ausführungsphasen hinweg. Die Projektbeteiligten haben die jeweils erforderlichen 
Planungsgrundlagen, Berechnungen, Nachweise und Projektdaten bereitzustellen sowie die 
Nachhaltigkeitsanforderungen im Rahmen ihrer Leistungen zu berücksichtigen. Erforderliche 
Nachweise, Dokumentationen, Prüfungen und gegebenenfalls ergänzende Messungen sind 
im weiteren Projektverlauf mit dem Auftraggeber und den beteiligten Fachplanern 
abzustimmen. Die Anforderungen des NBBW sind bei der Planung und Umsetzung des 
Vorhabens zu beachten und in die jeweiligen Fachplanungen zu integrieren.
Interní identifikátor: 3

5.1.1.  Účel
Charakter smlouvy: Služby
Hlavní klasifikace (cpv): 71000000 Architektonické, stavební, technické a inspekční služby

5.1.2.  Místo plnění
Obec: Winterbach Manolzweiler
Nižší územní jednotka země (NUTS): Rems-Murr-Kreis (DE116)
Země: Německo

5.1.3.  Odhadovaná doba trvání
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Jiná doba: Neznámý

5.1.6.  Obecné informace
Vyhrazená účast: 
Účast není vyhrazena.
Musí být uvedena jména a příslušná odborná kvalifikace pracovníků pověřených realizací 
zakázky: Vyžaduje se v nabídce
Projekt veřejných zakázek, který není financován z prostředků EU
Na zakázku se vztahuje Dohoda o vládních zakázkách: ano
Tato zakázka je vhodná i pro malé a střední podniky: ano
Další informace: #Besonders auch geeignet für:freelance#, #Besonders auch geeignet für:
selbst#, #Besonders auch geeignet für:other-sme# (1) Es wird darauf hingewiesen, dass das 
am 1.7.2013 in Kraft getretene Tariftreue- und Mindestlohngesetz für öffentliche Aufträge in 
Baden-Württemberg (LTMG) sowie das Gesetz zur Regelung eines allgemeinen Mindestlohns 
(Mindestlohngesetz) Anwendung finden. Die sich hieraus ergebenden Verpflichtungen, 
insbesondere auch bei dem Einsatz von Nach- und Verleihunternehmen, sind daher zu 
beachten; (2) Die Teilnahmeformulare sind unter der für den Abruf der Unterlagen 
angegebenen Internetadresse abrufbar. Ebenfalls dort abrufbar ist ein 
Bewerbermemorandum. In diesen Teilnahmeunterlagen sind wesentliche Teile der 
ausgeschriebenen Leistung sowie der Verfahrensvorgaben bereits dargestellt. Unter dieser 
Internetadresse werden auch Antworten auf Bewerberfragen sowie aktualisierte oder weitere 
Informationen und Unterlagen zu dem Verfahren zur Verfügung gestellt. Interessenten an dem 
Verfahren müssen sicherstellen, dass sie regelmäßig und insbesondere unmittelbar vor 
Abgabe ihres Teilnahmeantrags sowie vor Ablauf der Teilnahmefrist prüfen, ob seitens der 
Vergabestelle zusätzliche Informationen oder Unterlagen zur Verfügung gestellt wurden, 
welche für die Abgabe des Teilnahmeantrags zu beachten sind.

5.1.7.  Strategické zadávání zakázek
Cíl strategického zadávání zakázek: Žádné strategické zadávání veřejných zakázek

5.1.9.  Kritéria pro výběr
Zdroje výběrových kritérií: Oznámení
Kritérium: Celkový roční obrat
Popis výběrového kritéria: Allgemeiner Jahresumsatz (Mit dem Teilnahmeantrag; Mittels 
Eigenerklärung): Eigenerklärung über den Jahresumsatz in den vergangenen drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren (2023, 2024, 2025) einschließlich des Jahresumsatzes mit 
vergleichbaren Leistungen.

Kritérium: Profesionální pojištění proti riziku odpovědnosti
Popis výběrového kritéria: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung (Mit dem Teilnahmeantrag; 
Mittels Eigenerklärung): Eigenerklärung über das Bestehen einer Berufshaftpflichtversicherung 
mit einer Deckungssumme in Höhe von mind. 3 Mio. EUR für Personen- und Sachschäden 
sowie für Vermögensschäden mit einer Deckungssumme in Höhe von mind. 1,5 Mio. EUR 
oder Eigenerklärung, im Auftragsfalle einen entsprechenden Versicherungsvertrag zu 
schließen. Ich / Wir erklären, das eine Berufshaftpflichtversicherung mit einer 
Deckungssumme in Höhe von mind. 3 Mio. EUR für Personen- und Sachschäden sowie für 
Vermögensschäden mit einer Deckungssumme in Höhe von mind. 1,5 Mio. EUR besteht bzw. 
dass wir eine solche Versicherung im Auftragsfalle abschließen werden. Hinweise der 
Vergabestelle: Die geforderte Eigenerklärung zur Berufshaftpflichtversicherung ist von 
Bewerbergemeinschaften nur einmal vorzulegen. Mit dem Teilnahmeantrag ist neben dieser 
Eigenerklärung noch keine Erklärung einer Versicherungsgesellschaft vorzulegen.
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Kritérium: Zápis do relevantního profesního rejstříku
Popis výběrového kritéria: Eintragung in ein relevantes Berufsregister (Mit dem 
Teilnahmeantrag; Mittels Eigenerklärung): Aktueller Nachweis über die Eintragung des 
Unternehmens in das Berufs- oder Handelsregister.

Kritérium: Průměrný roční počet zaměstnanců
Popis výběrového kritéria: Durchschnittliche jährliche Belegschaft (Mit dem Teilnahmeantrag; 
Mittels Eigenerklärung): Erklärung, aus der die durchschnittliche jährliche Beschäftigtenzahl 
des Unternehmens und die Zahl seiner Führungskräfte in den letzten drei Jahren ersichtlich.

Kritérium: Reference na určité služby
Popis výběrového kritéria: Mindestreferenz (Mit dem Teilnahmeantrag; Mittels 
Eigenerklärung): Zum Nachweis der Eignungsanforderungen ist das ausgefüllte 
Teilnahmeformular inklusive der dort aufgeführten Anlagen oder eine entsprechend der 
Vorgaben ausgefüllte Einheitliche Europäische Eigenerklärung vorzulegen. Der Bieter hat 
insgesamt 2 Mindestreferenzen einzureichen. Wie aus der EU-Bekanntmachung ersichtlich, 
sind folgende Mindestreferenzen nachzuweisen: Vorlage von zwei Referenzen über die 
Erbringung von Fachplanungsleistungen, Anlagengruppen 4,5 und 8 (Elektro) nach § 55 HOAI 
i. V. m. Anlage 15.1 für den Umbau oder der Sanierung einer Bildungseinrichtung (Schule, 
Hochschule, Universität) oder eines sonstigen öffentlichen Gebäudes mit anrechenbaren 
Herstellkosten von mindestens 200.000 EUR netto (KG 440, 450 und 480). Bei dem 
Referenzprojekt müssen die Leistungen der Leistungsphasen 2-3 und 5-8 nach HOAI erbracht 
worden sein. Die Inbetriebnahme und Abnahme muss in den letzten zehn Jahren (frühestens 
1. Januar 2015) und bis zum Ablauf der Teilnahmefrist erfolgt sein. Hinweise: Die geforderte 
Mindestreferenzen sind von Bewerbergemeinschaften nur einmal vorzulegen. 
Referenzprojekte aus dem privaten oder gewerblichen Hochbau werden bei der Bewertung 
der Mindestreferenzen nicht berücksichtigt. Die Erklärungen über die Referenzprojekte 
müssen jeweils folgende Angaben enthalten: ? Projektbezeichnung, Angaben zum 
Auftragnehmer ? Bauherr/Auftraggeber mit Ansprechpartner und Telefonnummer, ? Angabe 
Gebäudeart ? Beschreibung des Referenzprojekts, ? Angaben und Leistungsumfang 
(Erbrachte Leistungsphasen nach HOAI), ? Herstellkosten in EUR netto, ? Zeitraum der 
Planungsleistungen, ? Zeitpunkt Inbetriebnahme, ? Projektbeschreibung in Wort und Bild. Die 
Vorlage von mehr als insgesamt 2 Referenzen ist nicht erwünscht.

Kritérium: Reference na určité služby
Popis výběrového kritéria: Mindestreferenzen - Bewerberübergreifender Vergleich (Mit dem 
Teilnahmeantrag; Mittels Eigenerklärung): Auswahl der Bewerber: Die Bewertung der 
Teilnahmeanträge und somit die Auswahl der Bewerber, die zur Abgabe eines ersten 
(verbindlichen) Angebots aufgefordert werden, erfolgt in einem dreistufigen Verfahren. Stufe 1: 
Zunächst wird geprüft, ob die Teilnahmeanträge den formalen Anforderungen genügen. 
Unvollständige Teilnahmeanträge, die trotz ggf. erfolgter Nachforderung von Unterlagen 
weiterhin unvollständig bleiben, können nicht berücksichtigt werden. Stufe 2: Anschließend 
wird beurteilt, ob der Bewerber nach den vorgelegten Angaben und Nachweisen grundsätzlich 
geeignet erscheint, die verfahrensgegenständlichen Leistungen ordnungsgemäß zu erbringen. 
Stufe 3: Schließlich wird für den Fall, dass mehr als drei und maximal fünf grundsätzlich 
geeignete Unternehmen sich beworben haben, unter den Bewerbern anhand der zwei 
Referenzen der EU-Bekanntmachung beurteilt, wer unter den als grundsätzlich geeignet 
eingestuften Bewerbern im Vergleich zu den Mitbewerbern mit Blick auf die zu erbringende 
Leistung besonders geeignet erscheint und daher am weiteren Verfahren beteiligt werden soll. 
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Die zwei Mindestreferenzen müssen folgende Kriterien erfüllen, damit diese zur Bewertung 
zugelassen werden: Vorlage von zwei Referenzen über die Erbringung von 
Fachplanungsleistungen, Anlagengruppen 4,5 und 8 (Elektro) nach § 55 HOAI i. V .m. Anlage 
15.1 für den Umbau oder der Sanierung einer Bildungseinrichtung (Schule, Hochschule, 
Universität) oder eines sonstigen öffentlichen Gebäudes mit anrechenbaren Herstellkosten 
von mindestens 200.000 EUR netto (KG 440, 450 und 480). Bei dem Referenzprojekt müssen 
die Leistungen der Leistungsphasen 2-3 und 5-8 nach HOAI erbracht worden sein. Die 
Inbetriebnahme und Abnahme muss in den letzten zehn Jahren (frühestens 1. Januar 2015) 
und bis zum Ablauf der Teilnahmefrist erfolgt sein. Hinweise: Die geforderte 
Mindestreferenzen sind von Bewerbergemeinschaften nur einmal vorzulegen. 
Referenzprojekte aus dem privaten oder gewerblichen Hochbau werden bei der Bewertung 
der Mindestreferenzen nicht berücksichtigt. Die Vorlage von mehr als insgesamt 2 Referenzen 
ist nicht erwünscht. Bei der Bewertung der Mindestreferenzen (2 Stück) können maximal 30 
Punkte (jeweils 15 Punkte) erzielt werden. Die Bewertung erfolgt jeweils getrennt anhand 
folgender Kriterien: 1. Kriterium "Gebäudeart": a) An- und Umbau oder Sanierung eines 
sonstigen öffentlichen Gebäudes = 1 Punkt b) An- und Umbau oder Sanierung einer 
Kindertagesstätte = 3 Punkte c) An- und Umbau oder Sanierung einer Schule, Hochschule, 
Uni = 5 Punkte 2. Kriterium "Deckungsgrad der Referenzleistung mit der vorliegenden 
Planungsaufgabe" a) Baumaßnahme erfolgte im laufenden Betrieb mit Interimsmaßnahmen 5 
Punkte b) An- und Umbau /Sanierung mit wesentlichen baulichen Änderungen 5 Punkte 
Summe pro Referenz 15 Punkte. Insgesamt können somit 30 Punkte erzielt werden. Für den 
Fall, dass nach der vorstehend beschriebenen Vorgehensweise durch Punktegleichstand die 
vorgesehene Anzahl der zur Angebotsabgabe aufzufordernden Bieter überschritten wird, 
entscheidet das Los.

Kritérium: Reference na určité služby
Popis výběrového kritéria: Nachweis der Eignungsanforderungen - Referenzen zu bestimmten 
Dienstleistungen - Zum Nachweis der Eignungsanforderungen ist das ausgefüllte 
Teilnahmeformular inklusive der dort aufgeführten Anlagen oder eine entsprechend der 
Vorgaben ausgefüllte Einheitliche Europäische Eigenerklärung vorzulegen. Der Bieter hat 
insgesamt 2 Mindestreferenzen einzureichen. Wie aus der EU-Bekanntmachung ersichtlich, 
sind folgende Mindestreferenzen nachzuweisen: Vorlage von zwei Referenzen über die 
Erbringung von Fachplanungsleistungen, Anlagengruppen 4,5 und 8 (Elektro) nach § 55 HOAI 
i. V. m. Anlage 15.1 für den Umbau oder der Sanierung einer Bildungseinrichtung (Schule, 
Hochschule, Universität) oder eines sonstigen öffentlichen Gebäudes mit anrechenbaren 
Herstellkosten von mindestens 200.000 EUR netto (KG 440, 450 und 480). Bei dem 
Referenzprojekt müssen die Leistungen der Leistungsphasen 2-3 und 5-8 nach HOAI erbracht 
worden sein. Die Inbetriebnahme und Abnahme muss in den letzten zehn Jahren (frühestens 
1. Januar 2015) und bis zum Ablauf der Teilnahmefrist erfolgt sein. Hinweise: Die geforderte 
Mindestreferenzen sind von Bewerbergemeinschaften nur einmal vorzulegen. 
Referenzprojekte aus dem privaten oder gewerblichen Hochbau werden bei der Bewertung 
der Mindestreferenzen nicht berücksichtigt. Die Erklärungen über die Referenzprojekte 
müssen jeweils folgende Angaben enthalten: ? Projektbezeichnung, Angaben zum 
Auftragnehmer ? Bauherr/Auftraggeber mit Ansprechpartner und Telefonnummer, ? Angabe 
Gebäudeart ? Beschreibung des Referenzprojekts, ? Angaben und Leistungsumfang 
(Erbrachte Leistungsphasen nach HOAI), ? Herstellkosten in EUR netto, ? Zeitraum der 
Planungsleistungen, ? Zeitpunkt Inbetriebnahme, ? Projektbeschreibung in Wort und Bild. Die 
Vorlage von mehr als insgesamt 2 Referenzen ist nicht erwünscht.

Kritérium: Reference na určité služby
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Popis výběrového kritéria: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen - 
Bewerberübergreifender Vergleich - Auswahl der Bewerber: Die Bewertung der 
Teilnahmeanträge und somit die Auswahl der Bewerber, die zur Abgabe eines ersten 
(verbindlichen) Angebots aufgefordert werden, erfolgt in einem dreistufigen Verfahren. Stufe 1: 
Zunächst wird geprüft, ob die Teilnahmeanträge den formalen Anforderungen genügen. 
Unvollständige Teilnahmeanträge, die trotz ggf. erfolgter Nachforderung von Unterlagen 
weiterhin unvollständig bleiben, können nicht berücksichtigt werden. Stufe 2: Anschließend 
wird beurteilt, ob der Bewerber nach den vorgelegten Angaben und Nachweisen grundsätzlich 
geeignet erscheint, die verfahrensgegenständlichen Leistungen ordnungsgemäß zu erbringen. 
Stufe 3: Schließlich wird für den Fall, dass mehr als drei und maximal fünf grundsätzlich 
geeignete Unternehmen sich beworben haben, unter den Bewerbern anhand der zwei 
Referenzen der EU-Bekanntmachung beurteilt, wer unter den als grundsätzlich geeignet 
eingestuften Bewerbern im Vergleich zu den Mitbewerbern mit Blick auf die zu erbringende 
Leistung besonders geeignet erscheint und daher am weiteren Verfahren beteiligt werden soll. 
Die zwei Mindestreferenzen müssen folgende Kriterien erfüllen, damit diese zur Bewertung 
zugelassen werden: Vorlage von zwei Referenzen über die Erbringung von 
Fachplanungsleistungen, Anlagengruppen 4,5 und 8 (Elektro) nach § 55 HOAI i. V .m. Anlage 
15.1 für den Umbau oder der Sanierung einer Bildungseinrichtung (Schule, Hochschule, 
Universität) oder eines sonstigen öffentlichen Gebäudes mit anrechenbaren Herstellkosten 
von mindestens 200.000 EUR netto (KG 440, 450 und 480). Bei dem Referenzprojekt müssen 
die Leistungen der Leistungsphasen 2-3 und 5-8 nach HOAI erbracht worden sein. Die 
Inbetriebnahme und Abnahme muss in den letzten zehn Jahren (frühestens 1. Januar 2015) 
und bis zum Ablauf der Teilnahmefrist erfolgt sein. Hinweise: Die geforderte 
Mindestreferenzen sind von Bewerbergemeinschaften nur einmal vorzulegen. 
Referenzprojekte aus dem privaten oder gewerblichen Hochbau werden bei der Bewertung 
der Mindestreferenzen nicht berücksichtigt. Die Vorlage von mehr als insgesamt 2 Referenzen 
ist nicht erwünscht. Bei der Bewertung der Mindestreferenzen (2 Stück) können maximal 30 
Punkte (jeweils 15 Punkte) erzielt werden. Die Bewertung erfolgt jeweils getrennt anhand 
folgender Kriterien: 1. Kriterium "Gebäudeart": a) An- und Umbau oder Sanierung eines 
sonstigen öffentlichen Gebäudes = 1 Punkt b) An- und Umbau oder Sanierung einer 
Kindertagesstätte = 3 Punkte c) An- und Umbau oder Sanierung einer Schule, Hochschule, 
Uni = 5 Punkte 2. Kriterium "Deckungsgrad der Referenzleistung mit der vorliegenden 
Planungsaufgabe" a) Baumaßnahme erfolgte im laufenden Betrieb mit Interimsmaßnahmen 5 
Punkte b) An- und Umbau /Sanierung mit wesentlichen baulichen Änderungen 5 Punkte 
Summe pro Referenz 15 Punkte. Insgesamt können somit 30 Punkte erzielt werden. Für den 
Fall, dass nach der vorstehend beschriebenen Vorgehensweise durch Punktegleichstand die 
vorgesehene Anzahl der zur Angebotsabgabe aufzufordernden Bieter überschritten wird, 
entscheidet das Los.
Kritéria budou použita k výběru uchazečů, kteří budou pozváni do druhé fáze řízení
Váha (procenta, přesně): 100,00
Informace o druhé fázi dvoufázového řízení: 
Minimální počet uchazečů, kteří budou pozváni do druhé fáze řízení: 3
Maximální počet uchazečů, kteří budou pozváni do druhé fáze řízení: 5
Řízení proběhne v několika na sebe navazujících fázích. V každé fázi mohou být určití 
účastníci vyřazeni
Kupující si vyhrazuje právo zadat zakázku na základě původních nabídek bez dalších jednání

5.1.11.  Zadávací dokumentace
Jazyky, v nichž je oficiálně k dispozici zadávací dokumentace: němčina
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Lhůta pro vyžádání dalších informací: 06/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) východoevropský 
čas, středoevropský letní čas
Adresa zadávací dokumentace: https://vergabeportal-bw.de/Satellite/notice
/CXS0Y44YTWRKZRPV/documents
Komunikační kanál ad hoc: 
URL: https://vergabeportal-bw.de/Satellite/notice/CXS0Y44YTWRKZRPV

5.1.12.  Podmínky zadávání zakázek
Podmínky řízení: 
Předpokládané datum odeslání výzev k podávání nabídek: 17/07/2026
Podmínky podání: 
Elektronické podání: Požadována
Adresa pro podání: https://vergabeportal-bw.de/Satellite/notice/CXS0Y44YTWRKZRPV
Jazyky, v nichž lze podávat nabídky nebo žádosti o účast: němčina
Elektronický katalog: Nepovolena
Varianty: Nepovolena
Uchazeči mohou podat více než jednu nabídku: Nepovolena
Lhůta pro doručení žádostí o účast: 14/07/2026 09:15:00 (UTC+02:00) východoevropský čas, 
středoevropský letní čas
Informace, které lze doplnit po uplynutí lhůty pro předkládání návrhů: 
Podle uvážení kupujícího mohou být některé chybějící dokumenty týkající se uchazeče 
předloženy později.
Další informace: Die Vergabestelle behält sich vor, von den Bewerbern die Nachreichung, 
Vervollständigung und/oder Korrektur von Unterlagen im Rahmen des vergaberechtlich 
Zulässigen zu verlangen. Werden Unterlagen nicht fristgemäß nachgereicht, vervollständigt 
oder korrigiert, wird der Teilnahmeantrag ausgeschlossen. Ein Anspruch auf Nachforderung 
besteht nicht.
Smluvní podmínky: 
Plnění zakázky musí být provedeno v rámci programů chráněného zaměstnání: Ne
Podmínky týkající se plnění zakázky: Für Bewerbergemeinschaften gilt: Es gibt keine Vorgabe 
hinsichtlich der Rechtsform. Erforderlich ist die Einreichung einer von allen Mitgliedern der 
Bewerbergemeinschaft unterzeichneten Erklärung folgenden Inhalts: (1) plausible Darstellung 
der Aufgabenteilung innerhalb der Bewerbergemeinschaft, (2) Benennung des 
bevollmächtigten Vertreters der Bewerbergemeinschaft, (3) Erklärung, dass dieser Vertreter 
die Mitglieder der Bewerbergemeinschaft während des gesamten Verfahrens rechtsverbindlich 
vertritt, (4) Erklärung, dass der bevollmächtigte Vertreter berechtigt ist, mit uneingeschränkter 
Wirkung für jedes Mitglied Zahlungen anzunehmen, (5) Erklärung, dass alle Mitglieder der 
Bewerbergemeinschaft im Vergabeverfahren sowie im Auftragsfall gesamtschuldnerisch 
haften.
Elektronická fakturace: Povolena
Bude použito elektronické objednávání: ne
Bude použita elektronická platba: ne

5.1.15.  Techniky
Rámcová dohoda: 
Žádná rámcová dohoda
Informace o dynamickém nákupním systému: 
Žádný dynamický nákupní systém

5.1.16.  Další informace, mediace a přezkum

https://vergabeportal-bw.de/Satellite/notice/CXS0Y44YTWRKZRPV/documents
https://vergabeportal-bw.de/Satellite/notice/CXS0Y44YTWRKZRPV/documents
https://vergabeportal-bw.de/Satellite/notice/CXS0Y44YTWRKZRPV
https://vergabeportal-bw.de/Satellite/notice/CXS0Y44YTWRKZRPV
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Organizace příslušná pro přezkum: Vergabekammer Baden-Württemberg im 
Regierungspräsidium Karlsruhe
Informace o lhůtách pro přezkum: Es gelten die Bestimmungen des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB). Hinsichtlich der Einleitung von Nachprüfungsverfahren 
wird auf § 160 GWB verwiesen. Dieser lautet: (1) Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein 
Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen 
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. 
Dabei ist darzulegen dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der 
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist 
unzulässig, soweit: 1) der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat, 2) Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3) Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4) mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Hinsichtlich der Information nicht 
berücksichtigter Bieter und Bewerber gelten die §§ 134, 135 GWB. Insbesondere gilt: Bieter 
deren Angebote für den Zuschlag nicht berücksichtigt werden sollen, werden vor dem 
Zuschlag gemäß § 134 GWB darüber informiert. Das gilt auch für Bewerber, denen keine 
Information über die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfügung gestellt wurde, bevor die 
Mitteilung über die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter ergangen ist. Ein Vertrag 
darf erst 15 Kalendertage nach Absendung dieser Information durch den Auftraggeber 
geschlossen werden; bei Übermittlung per Telefax oder auf elektronischem Wege beträgt 
diese Frist 10 Kalendertage.
Organizace poskytující další informace o zadávacím řízení: Gemeinde Winterbach
Organizace přijímající žádosti o účast: Stadtverwaltung Schorndorf - Fachbereich 
Gebäudemanage - Zentrale Vergabestelle

8. Organizace

8.1.  ORG-0001
Oficiální název: Gemeinde Winterbach
Registrační číslo: DE146615985
Poštovní adresa: Marktplatz 2
Obec: Winterbach
PSČ: 73650
Nižší územní jednotka země (NUTS): Rems-Murr-Kreis (DE116)
Země: Německo
E-mail: gemeinde@winterbach.de
Telefon: +49 718170060
Úlohy této organizace: 
Kupující
Organizace poskytující další informace o zadávacím řízení

8.1.  ORG-0002
Oficiální název: Vergabekammer Baden-Württemberg im Regierungspräsidium Karlsruhe

mailto:gemeinde@winterbach.de
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Registrační číslo: DE811469974
Poštovní adresa: Kapellenstraße 17
Obec: Karlsruhe
PSČ: 76131
Nižší územní jednotka země (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Země: Německo
Kontaktní místo: Annemarie Streit Leitende Regierungsdirektorin
E-mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telefon: +49 7219268730
Fax: +49 7219263985
Internetová adresa: https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/abt1/ref15/
Úlohy této organizace: 
Organizace příslušná pro přezkum

8.1.  ORG-0003
Oficiální název: Stadtverwaltung Schorndorf - Fachbereich Gebäudemanage - Zentrale 
Vergabestelle
Registrační číslo: 08119067-A8469-82
Poštovní adresa: Robert-Bosch-Str. 9
Obec: Schorndorf
PSČ: 73614
Nižší územní jednotka země (NUTS): Rems-Murr-Kreis (DE116)
Země: Německo
Kontaktní místo: Zentrale Vergabestelle
E-mail: vergabestelle@schorndorf.de
Telefon: +49 71816022633
Internetová adresa: https://www.schorndorf.de/willkommen
Úlohy této organizace: 
Organizace přijímající žádosti o účast

8.1.  ORG-0004
Oficiální název: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)
Registrační číslo: 0204:994-DOEVD-83
Obec: Bonn
PSČ: 53119
Nižší územní jednotka země (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Země: Německo
E-mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Úlohy této organizace: 
TED eSender

Oznámení - informace

Identifikátor oznámení/verze: 3b8a6483-8fcd-492e-b840-eeb99ca03a56  -  01
Druh formuláře: Zadávání
Typ oznámení: Oznámení o zahájení zadávacího nebo koncesního řízení – standardní režim
Podtyp oznámení: 16

mailto:vergabekammer@rpk.bwl.de
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/abt1/ref15/
mailto:vergabestelle@schorndorf.de
https://www.schorndorf.de/willkommen
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de


412446-2026 Page 12/12

Datum odeslání oznámení: 12/06/2026 18:48:21 (UTC+02:00) východoevropský čas, 
středoevropský letní čas
Jazyky, v nichž je toto oznámení oficiálně k dispozici: němčina
Číslo zveřejnění oznámení: 412446-2026
Číslo vydání v řadě S Úř. věst.: 114/2026
Datum zveřejnění: 16/06/2026


	1. Kupující
	1.1. Kupující
	2. Řízení
	2.1. Řízení
	2.1.1. Účel
	2.1.2. Místo plnění
	2.1.4. Obecné informace
	2.1.6. Důvody pro vyloučení
	5. Část
	5.1. Část: LOT-0001
	5.1.1. Účel
	5.1.2. Místo plnění
	5.1.3. Odhadovaná doba trvání
	5.1.6. Obecné informace
	5.1.7. Strategické zadávání zakázek
	5.1.9. Kritéria pro výběr
	5.1.11. Zadávací dokumentace
	5.1.12. Podmínky zadávání zakázek
	5.1.15. Techniky
	5.1.16. Další informace, mediace a přezkum
	8. Organizace
	8.1. ORG-0001
	8.1. ORG-0002
	8.1. ORG-0003
	8.1. ORG-0004
	Oznámení - informace

